
887.

die Regierung einen Credit behufs Studiums der zur Erhöhung der Leiftungsfähigkeit und
Selbjtändigfeit der neuen galizischen Eifenbahnen erforderlichen Verbindungen derjelben,
einerjeit3 mit der Kafchau-Dderberger Bahn, anderfeits mit Krakau und Döwigeim,

Auf Grumd der Hiernach eingeleiteten Studien entftand das Gejeß vom 28. Februar
1883, betreffend die Einbeziehung der Strecken von Saybujch an die ungarische Grenze bei
Hwardon, von Sucha über Sfawina nach Bodgörze und von Sfawina nach D&twigeim
in die galizifche Transverjalbahn. Eröffnet wurden: die Linie Dswigeim—Bodgörze (642
Kilometer) am 1. August 1884, die Linie Ströge—Neu-Zagirz (1132 Kilometer) am

 
 

 
Die Pruthbrüce bei Javemcze.

20. Auguft 1884, die Linie Chryplin-Hufiatyn (143°8 Kilometer) am 1. November 1884,
die Linie Saybujch-Zwardon (36:9 Kilometer) am 3. November 1884, die Linie
Saybusch-Neu-Sandee (146°7 Kilometer) am 16. December 1884, die Linie Sucha-Sfawina
(46°3 Kilometer) am 12. December 1884 umd endlich die Zweiglinie Zagsrzany-Gorlice
(42 Kilometer) am 8. April 1885. Die Gefammtlänge der auf Staatskoften gebauten
Linien der galizischen Transverfalbahn betrug demnach im Jahre 1885 555°3 Kilometer,

Steichzeitig mit der Inbetriebjegung der Zransverjalbahn-Strede Grybow-Zagarz
wurde die Mitbenügung der im Eigenthume der Erften ungarifch-galizifchen Eifenbahn
ftehenden 64°3 Kilometer langen Strede Zagörz-Chyrow, jowwie der 4:06 Kilometer langen,

 


